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Geheimwaffe D, aus Moskau ferngesteuert
Wie die Spionagedienste durch falsche Information Verwirrung stiften und sich dabei betrachtlich anstrengen

Von unserem Redaktionsmitg/ied Erich Grolig

WIEN,'MONCHEN. Selbst Laien
;underten sich Uber die Prazision,
-lit der da „General" Zufall ope-
ierte. Oder war es nicht verwun-
erlich, daf3 ausgerechnet zu dem
,eitpunkt, da der portugiesische
linisterprasident GroBbritannien
then offiziellen Besuch abstattete,
ortugiesische Massaker in Mozam-
ique aufgedeckt wurden? Die Kon-
-oversen dartiber sind inzwischen
reltweit geworden, in London gab es
■emonstrationen und in fast alien
Andern wagt man den Wahrheits-
ehalt derartiger Berichte ab. In
leheimdienstkreisen, auch in Oster-

Dad man heute tiber diese „Ge-
heimwaffe D" des Ostens so gut in-
formiert .1st, hat man einem Mann
zu verdanken, der bis zur Okkupa-
tion der Tschechoslowakei durch die
Warschau-Pakt-Staaten eine Spit-
zenposition im Prager Geheimdienst
innehatte: jenem Ladislav Bittman,
der zwischen 1966 und 1968 unter
dem Deckmantel eines Presseattaches
die Aktionen des CSSR-Geheim-
dienstes auf Osterreichischem Boden
mitgeleitet hatte und der vorher
stellvertretender Chef der Abteilung
für Desinformation in der Prager
Geheimdienstzentrale gewesen war.

einst Berichte tiber die amerikanische
Kriegftihrung mit PestflOhen in
Korea, die sogar emn Osterreichischer
Professor nachbetete, der dann ftir
einen Stalinpreis Ming war.

Auch die Osterreichische Staats-
polizei wurde bereits mehrmals mit
den Methoden der Desinformations-
abteilungen konfrontiert — etwa da-
mals, als die Auseinandersetzungen
zwischen Wien und Rom Ober die
Siidtirol-Frage immer schilrfere For-
men annahmen. Denn auch damals
hatte sich der Osten bemilht, den
Streit zwischen Italien und Oster-
retch zu eskalieren und tad ftir seine

Zwecke zu nutzen. DaB es nicht dazu
kam, 1st' keinesfalls emn Verdienst
der beidseitigen Sicherh'eitsbeharden;
denn der Osten hatte von sich aus
den Plan fallengelassen, des Andreas-
Hofer-Denkmal in Innsbruck zu
sprengen, um diese Tat dann auf dem
Umweg Ober die Desin1ormationd4
abteilungen SOdtiroler Extreseiskiel
in die 'Schuhe zu schieben.

Durchgeftihrt wurde hingeg
Versuch, auf die •innenpoli
Verhtiltnisse in Osterreich
zu nehmen und 1966 die d
OVP -ais Regierungspartel zu
mieren. Moskau hatte sich zu
Zweck eines angeblichen Brief
Schuschnigg bedient, den
1938 an die NS-BehOrden g
haben sollte. In am bat der
here Bundeskanzler um Mild
seine Mitarbeiter, erklarte si
Mitarbeit mit Hitler bereft
brachte diesem gegentiber, sein
bedingte Loyalitit sum Ausdru

Das Dokument hatte nur
Fehler. -- es datierte vom 11.
1938	 hatte

Schuschnigg bereits in Gestapohaft
befunden. Der ehemalige Bundes-
kanzler bestiitigte zwar spiiter, eine
Erkliirung abgegeben zu haben, wies
jedoch darauf hin, daB des vorlie-
gende Dokument ohne sein Mitwir-
ken in die Letztform gebracht wor-
den sei. Seine Unterschrift fehlte
tatstichlich auf dem Scluiftsttick,
der Verdacht, daB schon die Gestapo-
leute den Text geftilscht hatten, ver-
dichtete sich.

Trotzdem schien das „Dokument"
der kommunistischen Diversion fiir
ihre Zwecke gut genug. Sie wollte es
noch vor den Wahlen publizistisch
auswerten, doch Wurde das „Papier"

• Moskau zu spat dem Prager Ge-
-imdienst zur Verftigung gestellt.

'ach den Wahlen verOttentlicht, ver-,
te es seine Wirkung.

DaB der Prager Geheimdienst aus
solchen Aplassen von Moskau irm-ner
wieder an die „Front" geschickt
wird, ist auf das gute Einfiihlunds-
vermOgen der Tschechen in west-
liche Denkungsweise und atif live
Beliebtheit in nichtsozialistischen
Landern zurtickzufithren. Tatsaeh-
lich soll der tschechoslowakische Ge-
heimdienst als „Spitzenreiter" in der

hrichtenhierarchie des Ostblocks
ieren und soll iiberall ver-
ert man — in Europa wie in
rsee, seine Mande im Spiel ha-
Und seine Erfolge da wie dart
n der Moskauer Praxis recht.

enn es der Sowjetunion bet-
sweise gelungen war, in nahezu

Lateinamerika eine HaB-
agne gegen die , Nordameri-
zu starten, hatte sic das fast

hlieBlich dem CSSR-Geheirn-
t zu verdanken gehabt, der

gefalschter Fragebogen in
men Staaten des Subkontinents

lichste Informationen von Eta-.
sonen „einforderte". Da die
ulare den Anschein erweckteill
en von US-Dienststellen auk,
n worden, wertete man dies
eiteren Versuch einer Etn-
ng in die inneren Ange-legen-
•der betreffenden Lander.
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ere erganzt mid dann fiber links-
tierte Politiker, Journalisten,
re einfluBreiche Perstin1ich-
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s der typischen Beispiele fiir
ese Arbeitsmethode waren schon
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